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Natürlich ging am Airleb-
nissonntag am 1. Sep-

tember niemand an den im
Terminal auf der Abflugebe-
ne aufgestellten  Pkw- und
Fahrrad-Oldtimern des 20.
Jahrhunderts vorbei. Da
fehlten weder der gute, alte
VW-Käfer, der ja über Jahr-
zehnte den Automarkt  ge-
prägt hatte, historische,
sportliche „Flitzer“,  die heu-
te noch als „flott“ und ele-
gant gelten, noch ein schwe-
rer Rennwagen Baujahr
1907.  Hier wurden  Erinne-
rungen an das „erste eigene
Auto“ wach,  auch Träume,
was man gern gefahren oder
besessen hätte. Ganz junge
Leute, noch ohne Führer-
schein,  fuhren unbeschwert
von solchen Gedanken Ren-
nen auf der Carrera-Bahn.
Andere „flipperten“ zur

Übung oder im Turnier an
historischen Apparaten. Im
DUS-Classics-Kino liefen
den ganzen Tag historische
Filme zum Thema Luftfahrt.
Mode der 50er bis 70er Jahre
belebte die Abflugebene. Es
gibt zwar Wiederholungen
und Bewährtes im Pro-
gramm der Airlebnissonnta-
ge auf dem Flughafen, aber
immer wieder Neues, auch
wenn es im wahrsten Sinne
des Wortes aus der Klamot-
tenkiste kommt. Rundum-
Nostalgiker ließen sich im
„Friseursalon aus dem Kof-
ferraum“ eines „Ami-Schlit-
ten“ aus den 50ern den zeit-
gemäßen Haarschnitt ver-
passen und vom nostalgi-
schen Schuhputzer die
Schuhe putzen. 
Die wirklichen Anzie-

hungspunkte der zahlrei-

chen Gäste waren aber die
flotten Rock-and-Roll-,
Boogie-Woogie-, Swing-
und Lindy Hop-Tänzer, die
die meist schon „angegrau-
ten“ Zuschauer begeistert in
ihre Jugend versetzten. Gern
beteiligten sie sich dann
auch an den Workshops
zum Mittanzen und Tanzen
lernen (unser Foto). Der
Auftritt von Rock-and-Roll-
Legende Peter Kraus am
Nachmittag setzte  der Be-
geisterung das i-Tüpfelchen
auf. 
Wer gar nicht auf dem

Flughafen war, aber wenigs-
ten in der Nähe, konnte den
knallroten Antonov-Dop-
peldecker bei den Rundflü-
gen über Lohausen schwe-
ben sehen und brummen
hören.                               H.S.

Zurück ins 
20. Jahrhundert

Nostalgische, kostenlose Tanzstunde auf dem Flughafen.                                                Foto: H.S.
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Die Vorbereitungen für
die 60-Jahr-Feier von

Ungelsheim laufen auf
Hochtouren. Von heute bis
Sonntag, 13. bis 15. Septem-
ber, wollen alle Bürgerinnen
und Bürger dieses Duisbur-
ger Ortsteils mit ihren Gäs-
ten feiern. Der Festaus-
schuss, in dem sich viele
Vereine und Bürger enga-
giert haben, hat ein buntes
Programm rund um den
Karl-Harzig-Park zusam-
mengestellt.
Bereits am Freitagmorgen

treten die ortsansässigen
Kindergärten, die Mädchen
und Jungen der GGS Albert-
Schweitzer Straße sowie der
St. George´s School auf. An-
schließend lädt die Gruppe
BAOBAB Kinder und Ju-
gendliche um 14 Uhr zu ei-
nem Trommelworkshop ein.
Im Anschluss daran übt
Frau Köther um 15 Uhr mit
Kindern und Jugendlichen
Tänze der vergangenen 60
Jahre ein. Die Ergebnisse der
Workshops werden am
Samstag im Laufe des Vor-
mittages auf dem CVJM-
Wagen (mit Bühne) und vor

hoffentlich großem Publi-
kum präsentiert. Schirm-
herr Peter Gasse von HKM
eröffnet das Fest offiziell um
18 Uhr. Anschließend gibt
es für die Erwachsenen eine
musikalische Zeitreise,
Wünsche werden am Abend
gerne berücksichtigt. Zeit-
gemäße Verkleidungen sind
erwünscht, die besten wer-
den prämiert. Zwei Modera-
toren bieten Einblicke, was
in den 60 Jahren in Ungels-
heim und in der Welt so al-
les passiert ist.
Ein großes Kinderfest steht

am Samstag von 10 bis 17.30
Uhr auf dem Programm.
Geplant sind unter anderem
Hüpfburg, Streichelzoo, Hu-
man-Kicker, Traktorfahrten,
Bimmelbahn, Kindertrödel
und CVJM-Wagen. Die
Kosten werden von der
LEG, Rheinwohnungsbau
und der Sparkasse Duisburg
übernommen. Die Mädchen
und Jungen können bei ei-
nem Trödelmarkt ausran-
gierte Sachen verkaufen. Auf
Boogie Woogie dürfen sich
die Erwachsenen ab 14.30
Uhr freuen. Eine außerge-

wöhnliche Modenschau
schließt sich um 15 Uhr an.
Natürlich git es auch Kaffee
und Kuchen. Die schönsten
Balkone des Ortes werden
um 16 Uhr, die schönsten
Vorgärten um 16.30 Uhr
und die schönsten Kleingär-
ten um 17 Uhr prämiert.
Das Abendprogramm im
Zelt, das Platz für 600 Perso-
nen bietet, bestreiten „Mar-
ko Stein und Band“ sowie
Mark Ashley.
Zu einer Andacht, die vom

Posaunenchor begleitet
wird, laden die Pastoren

Kaspers und Schragmann
am Sonntag um 11.15 Uhr
ein. Die Duisburger Philhar-
moniker spielen um 12 Uhr
auf, der ShantyChor Bayer
Uerdingen ist von 13 Uhr an
zu hören. Der Reigen der
Vorführungen heimischer
Gruppen beginnt um 14
Uhr mit der Mundharmoni-
kagruppe St. Stephanus. Es
folgen Guggis, ein Theater-
stück der KfD über den
Ortsteil, Kindergarten und
Gitarrenkids und um 17
Uhr die Soundfanfares.
Auch eine Falknershow wird
zu sehen sein. „All generati-
ons“ beschliesst das um-
fangreiche Festprogramm
mit Musik um 18 Uhr.
Für das leibliche Wohl ist

an allen Tagen bestens ge-
sorgt. Im Festzelt können
die Werke heimischer
Künstler betrachtet werden.
Um die Neugestaltung des
Markt- und Karl-Harzig-
Parks zu unterstützen, wer-
den Park-Taler für 10 Euro
verkauft.                             sam

Ungelsheimer feiern drei Tage lang 
60. Geburtstag

Dieser Sommer war für
Rebecca Pietsch erfolg-

reich. Nach verletzungsbe-
dingten Rückschlägen in der
Vergangenheit hat sich die
junge Stabhochspringerin
vom Turnverein Anger-
mund (TVA) mit einer über-
zeugenden starken Leistung
bei den diesjährigen Deut-
schen Jugendmeisterschaf-
ten in Rostock wieder zu-
rückgemeldet.
Sie übersprang ihre neue

persönliche Bestleistung,
3,90 m und belegte damit
Platz 3. Die Bronzemedaille

war Rebecca Pietsch, die mit
ihrer Familie im Düsseldor-
fer Norden lebt, sicher. Die-
se Höhe bedeutete für sie
ebenfalls, dass sie die Nor-
men erfüllt hatte, um im
DLV Bundeskader aufge-
nommen zu werden.
Besser ging es kaum. Auch

das Abitur hatte sie glänzend
bestanden, ist gesundheit-
lich wieder topfit und konn-
te den 3. Platz belegen. Nun
kann ein wenig Entspan-
nung folgen, bevor die ehr-
geizigen sportlichen Ziele
für 2014 angepeilt werden.

Rebecca
Pietsch 

gewinnt 
Bronze in 
Rostock

In Bestform ist Rebecca Pietsch vom TVA. Text : G.S., Foto:
Privat.

Travis Schäfer-Gehrau
wohnt in Kaiserswerth

und spielt in der Tennisge-
meinschaft Lohausen Ten-
nis. Und das mit Erfolg.

Denn beim 31. Jugendten-
nisturnier Pokal der Spar-
kasse Essen am 1. September
gewann der 13-jährige in ei-
nem hart umkämpften Fina-

le schließlich das Spiel gegen
den Lokalmatador Noah
Schültke vom ETC SW Es-
sen mit 6:1, 2:6, 7:6.
Noah steht immerhin stolze

30 Plätze vor Travis in der
Rangliste des Tennisverban-
des Niederrhein (TVN).
Doch mit dem Sieg hat Tra-
vis ebenfalls den Sprung in
die Rangliste geschafft. 
Durchschlagende Erfolge

zeichneten sich für den 13-
jährigen Schüler schon Mit-
te August ab, als er im 23.
Breitscheider DTC Jugend-
turnier den 1. Platz der Ne-
benrunde erreichte und im
Finale gegen Daniel Beckers
mit 6:3, 7:5 siegte. Erst seit
Beginn dieses Jahres spielt
Travis Turniere. Anfangs
verlor er stets hoch und
wollte es schon aufgeben.
Doch seine Beharrlichkeit
zahlte sich aus, nun kassierte
er bei seinem 1. großen Tur-
niersieg sogar Preisgeld.

G.S.

13-jähriger 
Kaiserswerther 

gewinnt 
Sparkassenpokal

Voll in Action: Travis Schäfer-Gehrau.                                                                            Foto: Privat
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prinz wurde Julia Seidel.
Den Prinzenvogel sicherte

sich Andreas Klinker, der
seine Freundin Sarah Bau-

meister an seiner Seite hat –
genau vor einem Jahr waren
sie beim Schützenfest zu-
sammen gekommen. Adju-
tant des Prinzen ist Bastian
Thol. Nach dem großen
Festumzug am Nachmittag,
bei dem der noch amtieren-
de König Thomas Pauli mit
seiner Königin Bianca
Warmsbach die Parade Am
Knappert unter den Augen
vieler Zuschauer abnahm,
trafen sich alle Gäste auf
dem Festplatz.  
Neben dem traditionellen

Erbsensuppenessen stand
am Montag das Schießen auf

den Gäste- und auf den Kö-
nigsvogel im Mittelpunkt.
Beim Gästevogel zeigte sich
Joachim Rudius von der Hu-
ckinger Bruderschaft zielsi-
cher. Die Pfänder des Kö-
nigsvogels sicherten sich
Matthias Klinker (linker
Flügel), Karl- Heinz Krieger
(Kopf) und Frank Theisen
(rechter Flügel).
Zum letzten Mal begleitet

wurden die Schützenumzü-
ge in diesem Jahr von Wolf-
gang Kirchheck. Der Poli-
zeibeamte geht bald in den
Ruhestand.                        sam

Schon seit Jahren machen
indische Halsbandsitti-

che (eine Papageienart) im
Kalkumer Schlosspark
mächtig Krach. Emus kann
man auf einer Weide in der
Nähe vom Flughafen-Tor 18
(Ende der Edmund-Bert-
ram-Straße) bewundern.
Neuerdings weiden Alpakas
neben dem Krieger-Ehren-
mal an der Oberdorfstraße.
So vertraute, heimische Tie-

re wie Milchkühe, Schweine
und Legehennen bekommt
man im dörflichen Kalkum
aber nicht mehr zu Gesicht.
Die Mastrinder, die schon
mal zwischen den vielen
Pferden grasen, sind meist
ebenfalls „Immigranten“
oder haben zumindest „Mi-
grationshintergrund“, kom-
men vom schottischen
Hochland.                          H.S.

Familie Klinker regiert Rahmer 
Schützen

Matthias Klinker hat am
Montag beim Königs-

schießen in Rahm schnell
den Vogel von der Stange
geholt: Nach nur 35 Minu-
ten setzte er sich in der hei-
ßen Phase gegen Norbert
Sonnen durch und stand um
14.35 Uhr als König fest, sei-
ne Königin heißt Kerstin
Robach. Sein Bruder Andre-
as hatte bereits am Sonntag
den Prinzenvogel abge-
schossen. Vater Frank Klin-
ker sitzt mit Daggi Theisen
ebenso auf dem Thron wie
Axel und Bärbel Walter. Als
Adjutant agiert Thorsten
Robach.
Alle wurden am Montag-

abend feierlich in ihre neuen
Ämter eingeführt. Zuvor
hatte die St. Sebastianus
Schützenbruderschaft Rahm
ein großes Fest gefeiert.
Auch zahlreiche Bürger und
Gäste feierten eifrig mit. Un-
ter dem Motto „Let´s
Dance“ stand der Freitag-
abend, an dem die Band
„Die Mennekrather“ für die
richtigen Rhythmen im Zelt
sorgte. Am Samstagabend
stand nach der Heiligen
Messe der große Zapfen-
streich mit anschließendem
Fackelzug auf dem Pro-
gramm. 1. Brudermeister
Rainer Hamacher bedankte
sich im Gespräch mit dem
NORDBOTEN für die Un-
terstützung durch die Rah-
mer Bevölkerung, die mit
ihren Lichtern den Weg
stimmungsvoll erleuchtet
hätten.
Gut besucht war der Wort-

gottesdienst am Sonntag-
morgen im Festzelt. Als Tell-
prinz setzte sich die erst
sechsjährige Greta Fettweiß
durch. Ihre Adjutantin ist
Lina Warmsbach. Schüler-

Exoten in 
Kalkum

Alpakas auf Kalkumer Weide.                                         Foto: H.S.

Zur großen Parade am Sonntag waren zahlreiche Majestäten der benachbarten Vereine gekommen. Sie stellten sich um König
Thomas Pauli und Königin Bianca Warmsbach auf.                                                                                                               Foto: sam
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Das war ein hübsches
Wiedersehen in der

Kita Regenbogen in Anger-
mund, als Philipp Tacer, der
SPD-Bundestagskandidat
für den Wahlkreis Düssel-
dorf-Nord seine alte Kinder-
gärtnerin begrüßen durfte.
Zur Abrundung beim Wie-
dersehen des 30-jährigen
Düsseldorfers mit Rosema-
rie Kurbaum gab es frische
Rosen namens Nostalgie.
In nostalgischen Erinne-

rungen konnten beide am
19. August schwelgen, und
die Erzieherin erinnert sich
an Philipp Tacer als lieben
und pflegeleichten Jungen.
Der schmunzelt und denkt

gerne an die Zeit in Anger-
mund zurück. Sechs Jahre

hat er mit seiner Familie in
Angermund gewohnt, nach
der Kita die Grundschule in
Wittlaer besucht. Der stu-
dierte Politik- und Ge-
schichtswissenschaftler ist
in der BV 1 politisch aktiv
und im Bereich Studium
Universale an der Heinrich-
Heine-Universität in Düs-
seldorf beschäftigt. Das
NRW-Semester-Ticket, von
dem alle Studenten stadtweit
profitieren, geht auf sein
Konto.
Zunächst aber genossen

Philipp Tacer, Dieter Horne,
SPD-Ortsverband Anger-
mund, und etwa 12 Kinder
ein Vanilleeis in der Sonne
der Kita Regenbogen.      G.S.

kleine Begleiter/innen ver-
stärkten etwa die Königin-
Beate-Gruppe, die Tell-
Gruppe, die Fahnenschwen-
ker.
So hatte schließlich der

Protektor der Bruderschaft,

Graf Wilhelm von Spee, der
in Begleitung seiner Frau
zur sonntäglichen Parade
gekommen war, neben
Schützenchef Peter Ahl-
mann wieder allen Grund
zum Strahlen. Gesichtet

wurde auch Thomas Jar-
zombek, der Bundestagsab-
geordnete, der derzeit fleißig
Wahlkampf betreibt. Beim
Schützenfest Angermund ist
er ständiger Gast.

Text u. Foto: G.S.

Philipp Tacer zu Besuch in der 
Kita Regenbogen

Philipp Tacer (rechts) genoss ein Eis in der Kita Regenbogen, wo er seine Kindergärtnerin von
einst, Rosemarie Kurbaum, wiedertraf.                                                                               Foto: G.S.

Die neuen Majestäten in Angermund
Nun stehen sie fest, die

neuen Majestäten in
Angermund. Groß wurden
sie beim Krönungsball am
Montagabend, 9. September,
in der Walter-Rettinghausen
Halle gefeiert und introhni-
siert, und an diesem Abend
war die Halle endlich voll.
Ob das den Gästen der be-
freundeten Bruderschaften
aus Rahm, Lintorf, Tiefen-
broich, Kalkum, Kaisers-
werth und Wittlaer geschul-
det war, oder ob die Neu-
gierde die Angermunder
einfach in die Halle gelockt
hatte, bleibt zur Stunde un-
beantwortet.
Wolfgang Stecher ist der

neue König der St. Sebastia-
nus Bruderschaft Anger-
mund 1511 e.V., seine Ehe-
frau Gabriele nahm er zur
Königin. Der 59-jährige ist
Vater zweier Kinder, schon
Großvater und Mitglied des
Spielmannzuges.
Kronprinz ist Gernot Ahl-

mann, der jüngste Spross
von Beate und Schützenchef
Peter Ahlmann. Der 22-jäh-

rige studiert Soziale Arbeit
im 5. Semester in Köln und
gehört ebenfalls dem Spiel-
mannszug an. Besonders
charmant sind die Ehrenda-
men, bildhübsche Zwillinge
von 21 Jahren, Julie und
Gwendolin Tiltmann. Julie
studiert Jura und Gwendolin
BWL. Die Pagen sind Hanna
und Lasse Faustmann.
Endlich gibt es in Anger-

mund auch wieder einmal
einen Schülerprinzen na-
mens Dennis Dunkel. Karl
Radmacher ist Gästekönig
und Dr. Bernd Olberz Tradi-
tionskönig der Bruderschaft.
Die Fahnenschwenker, eine
inzwischen 18 Jungen und
Mädchen starke Truppe, lie-
ferten zu Beginn des Krö-
nungsballs eine hervorra-
gende Vorstellung ab, bei
der die Mitglieder zu Schla-
ger-Ohrwürmern geschickt
und behende ihre Fahnen
durch die Luft schwangen.
Insgesamt war der Krö-
nungsball eine feierliche Ze-
remonie, die durch die gut
besuchte Halle hoffen lässt,

dass künftig in Angermund
mit wachsender Belegung
das Schützenfest gefeiert
werden wird.
Der Tisch der Ehrengäste

war mit Repräsentanten al-
ler Vereine und Institutio-
nen gut besucht.  CDU-

Ratsfrau Ruth Decker kam
in offizieller Vertretung des
Oberbürgermeisters Dirk
Elbers, der kurzfristig ver-
hindert war. Für die gebürti-
ge Angermunderin war es
ein Heimspiel. Besonders
willkommen geheißen wur-

de auch Graf Wilhelm von
Spee, der Protektor der Bru-
derschaft, der schon sonn-
tags mit seiner Frau Lorrai-
ne die Parade in Anger-
mund genossen hatte.     G.S.

Das war das Schützenfest in Angermund
Das ging gerade noch mal

gut, als die zahlreichen
historischen Gruppen der
Angermunder St. Sebastia-
nus Bruderschaft beim gro-
ßen Umzug am 8. Septem-
ber nachmittags hoffnungs-
voll gen Himmel sahen –
und aufatmen konnten.
Denn es blieb trocken und,
die Sonne zeigte sich immer
häufiger. 41 Gruppen nah-
men insgesamt an dem etwa
e i n e i n h a l b s t ü n d i g e n
Marsch durch die Straßen
teil, die von begeisterten Zu-
schauern gesäumt war. Dass
die Pinguine 30 Jahre beste-
hen und die Stadttorwache
60 Jahre, hatten wir bereits
in NORDBOTE 16.
Das enfant terrible sind si-

cher die Wallensteiner, die
angeblich die schmucksten
Männer in den schönsten
Uniformen stellen. Mit viel
Herzblut leitet Dirk Weber
als Gruppenführer die Trup-
pe, die aus 13 Männern und
inzwischen vier Frauen be-
steht, die in mittelalterlichen
Kostümen echte Hingucker
sind. Hervorgegangen sind
sie aus der ehemaligen Jung-
schützengruppe, die sich

neu formieren musste, weil
sie dem jugendlichen Alter
entwachsen war. Und so
wurde schon Anfang der 50-
er Jahre die Wallensteiner
Gruppe gegründet.
Gute Stimmung an allen
Tagen
Warum enfant terrible? An-

geblich ist die Truppe trink-
fester und schlagfertiger als
alle anderen. In Erinnerung
an den 30-jährigen Krieg
wurden die Wallensteiner
gegründet, zu Ehren des
1583 geborenen Albrecht
Wenzel Eusebius von Wald-
stein, genannt Wallenstein,
der gegen die Protestanten
gekämpft hatte.
Gute Stimmung herrschte

an allen Tagen in Anger-
mund. Der Wies’n Abend
am 7. September konnte
nicht recht überzeugen, weil
die Akustik in der Halle ei-
ner Band nicht gerecht wer-
den kann, so kam keine leb-
hafte Stimmung auf. Die
Veranstalter müssen sich
überlegen, wie sie das künf-
tig besser umsetzen können.
Für den Nachwuchs ist in
der Bruderschaft Anger-
mund auch gesorgt. Viele

Das sind die neuen Majestäten von Angermund (vlnr.:) Gwendolin Tiltmann, Gernot Ahl-
mann, Gabriele Stecher, Wolfgang Stecher, Julie Tiltmann.                                                Foto: G.S.

Die „enfants terribles“ der Angermunder St. Sebastianus Bruderschaft 1511 e.V. Geliebt, ge-
schätzt, manchmal wegen ihrer Schlagfertigkeit ein wenig gefürchtet. Auf jeden Fall sind die
Wallensteiner in ihren schmucken historischen Kostümen und mit ihren schneidigen Degen
eine unverzichtbare Gruppe der Sebastianer. Die beste Nachricht: Inzwischen gibt es charmante
weibliche Verstärkung in der Gruppe, Tendenz übrigens steigend, die gern bei der Parade mit-
gehen. Freuen wir uns auf das nächste Schützenfest in Angermund im September 2014!
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Die Apfelernte hat begon-
nen – das ist ein Grund

zum Feiern. Morgen, 14.
September, lädt das „Apfel-
paradies Wittlaer“ von 10
bis 17 Uhr zum Apfelfest
ein, um das leckere Obst ge-
bührend zu würdigen. Das
Team um Familie Schuma-
cher hat zum Familientag an
der Düsseldorfer Landstra-
ße 33 wieder ein umfangrei-
ches Programm für Jung
und Alt zusammen gestellt.
Erstmals können Äpfel

selbst gepflückt werden. Bei
der großen Apfelsorten-
schau erfahren die Besucher
von erfahrenen Obstbauern
viel über die verschiedenen
Sorten und ihren Anbau.
Außerdem kann man pro-
bieren, wie herrlich der Ap-
felsaft frisch vom Fass
schmeckt. Auch die Tönis-
vorster Apfelkönigin wird
vor Ort sein.
Kinderprogramm
Auf die kleinen Gäste war-

ten Hüpfburg, Ponyreiten,
Kinderschminken und Bal-
lonkünstler. Wer Lust hat,
kann unter Anleitung auch
mit Äpfeln basteln.
Selbstverständlich ist auch

für das leibliche Wohl ge-
sorgt. Die eigene Hofbäcke-
rei bereitet wieder eine gro-
ße Auswahl an Kuchen mit
Früchten der Saison sowie
verschiedene Brote vor. Die
handgeformten Brötchen,
die nach eigener Rezeptur
hergestellt werden, liegen
ebenfalls aus. Sie werden
über den Tag verteilt frisch
gebacken. Angeboten wer-
den zudem gebackene Ap-
felringe. Auch Zwiebelku-
chen und Federweißer wer-
den nicht fehlen.
Ab 11 Uhr spielt die Krefel-

der Band „Augenblick“. Die
zwei Gitarristen präsentie-
ren live und unplugged
Songs unter anderem von
Simon & Garfunkel, Beatles,
Elvis, Monkeys, Sinatra,
John Denver und Johnny
Cash.
In der Woche vor dem Ap-

Apfelfest mit Live-Musik in Wittlaer
felfest waren die Mädchen
und Jungen wie in den ver-
gangenen Jahren aus den
umliegenden Kindergärten
im „Apfelparadies Wittlaer“
zu Besuch. Am Montag er-
kundeten beispielsweise die
Kids aus dem Kindergarten
St. Remigius in Wittlaer die
Obstplantage. Zunächst be-
legten sie selbst ihre Apfel-
kuchen, die sie später auch
verzehren durften. Dann er-
zählte ihnen Philipp, ein
Mitarbeiter des Unterneh-
mens, wie Äpfel wachsen
und wie man sie pflückt. Bei
einem Spaziergang durch
die Reihen der Obstbäume
erklärte er ihnen auch das
Obst von innen und über-
legte mit seinen Besuchern
gemeinsam, wozu man Äp-
fel verwenden kann. Der
Höhepunkt war die obliga-
torische Fahrt auf dem Trak-
tor mit Anhänger durch das
Gelände.                            sam

Familie Schumacher und die Mitarbeiter in Wittlaer stehen wieder bereit, um viele Fragen zu
beantworten.

Der erste Ausflug der neuen 18 Maxikinder führte die Mädchen und Jungen des St. Remigius-
Kindergartens in Wittlaer ins Apfelparadies. Alle hatten großen Spaß, selbst ihre Kuchen zu be-
legen.                                                                                                                                      Fotos: sam

Kinder-
belustigung in

der Halle
Seit mehr als 50 Jahren

gibt es am Schützenfest-
montag die Kinderbelusti-
gung in der Halle am Frei-
heitshagen in Angermund,
wie Petra Hoster sich erin-
nert. „Als sie vor langem
einfach eingestellt werden
sollte, weil sich niemand für
die Organisation fand, habe
ich diese Aufgabe übernom-
men, anfangs mit Renate
Hamblock und seit einigen
Jahren bereite ich es mit
Sieglinde Schuster vor. Wir
packen 270 Tüten mit klei-
nen Geschenken und Süßig-
keiten für die Schulkinder,
die uns die Halle einrennen“,
fügt sie hinzu.
Auch die Stadtsparkasse

Düsseldorf Filiale Anger-
mund ist mit dem Torwand-
schießen als Gast dabei. 34
Frauen arbeiten hier uner-
müdlich am 9. September in

der Walter-Rettinghausen-
Halle, es geht zu wie in ei-
nem Bienenstock. Während
die Herren am Schießstand
auf den neuen König und
Kronprinz warten, arbeiten
die Frauen im Hochleis-
tungstempo. Strahlende
Kinderaugen danken es ih-
nen. Und ab halb zwölf gab’s
noch Kasperletheater im
Schützenhaus. „Otto Becker
hat uns die Technik gespon-
sert, Achim Schuster küm-
mert sich um den Aufbau
und den Ablauf “, betont Pe-
tra Hoster. Und nach diesem
trubeligen Vormittag gibt es
erst einmal ein herzhaftes
Frühstück für die 34 Frauen.
Die Tische sind schon
hübsch eingedeckt. „Das ha-
ben wir uns verdient“, meint
Petra Hoster.                    G.S.

Geballte Frauenpower macht’s möglich (vlnr.:) Petra Hoster,
Carmen Laßmann und Kathy Haefs bei der Kinderbelustigung
in der Halle am Schützenfestmontag.                           Fotos: G.S.

Das Team der Stadtsparkasse Düsseldorf Filiale Angermund
beim Torwandschießen mit den Kindern der Grundschule.
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Anfangs ging es nur um
die Kartoffel. Kulinari-

sche Spezialitäten im gemüt-
lich-geselligen Ambiente
des Kaiserswerther Kle-
mensviertels wurden ange-
boten, man traf sich zum Es-
sen, Trinken und Beisam-
mensein. Die Devise „Fut-
tern wie bei Muttern“ war
Programm, und ein richtig
schönes Fest im Herbst soll-
te Kaiserswerth noch vor der
dunklen Jahreszeit beleben.
Das Konzept der Werbege-

meinschaft Kaiserswerth
ging auch auf.
Seit etwa zwölf Jahren gibt

es das Kartoffelfest. Anfangs
fand es Mitte Oktober statt,
doch aus gutem wettertech-
nischen Grund haben sie
das Fest um vier Wochen
nach vorne verlegt, mit dem
Ergebnis, dass in den ver-
gangenen Jahren immer die
Sonne schien.
Inzwischen findet das Kar-

toffelfest an zwei Tagen statt,
diesmal am Wochenende
des 14. und 15. September
von jeweils 10 bis 18 Uhr. So
bieten weiterhin die Ge-
schäftsinhaber im Klemens-
viertel allerlei Köstlichkeiten
rund um die tolle Knolle.
Auch die Anrainer wie die
Stadtsparkasse Düsseldorf,
die das Fest unterstützt, sind
mit Ständen im Klemens-
viertel mit von der Partie.
Ebenso Karin Waldmann,
Inhaberin der Apotheke am
Klemensplatz, die am Sonn-
tag, 15.09., ihre Apotheke
geöffnet haben wird. Hier

gibt sie viele Tipps zu ihrem
neuen Ernährungsforum,
das erfolgreich angelaufen
ist. „Gern stelle ich an die-
sem Tag auch neue Konzep-
te vor und biete auch künftig
Einzelgespräche an“, fügt sie
hinzu.
Kunsthandwerk rund um
das Klemensviertel
Was gibt es an dem Septem-

ber Wochenende alles in
Kaiserswerth?
Viele Leckereien im Kle-

mensviertel. Reibekuchen,
Crêpes, Flammkuchen, Wei-
ne und Bier vom Fass, Kar-
toffelsuppe, vieles mehr.
Inzwischen beleben etwa 30

Aussteller aus dem Bereich
Kunsthandwerk das Viertel
bis hin zur Kreuzbergstraße.
Hier gibt es von Marmela-
den über Stricksachen bis
hin zu schmückenden Ac-
cessoires alles, was das Herz
begehrt.
Zusätzlich ist am 15. Sep-

tember von 13-18 Uhr ver-
kaufsoffener Sonntag in Kai-
serswerth. Alle Bücher-
freunde sind auf den Kai-
serswerther Markt eingela-
den, wo es Literatur aller
Couleur gibt. Der Bücher-
markt findet auch schon
zum 6. Mal statt. Darüber
berichten wir in diesem
NORDBOTEN noch extra.
Kartoffelfest und Kunst-
handwerkermarkt am
14./15.09. in Kaiserswerth
rund um das Klemensvier-
tel, Kreuzbergstraße von
10-18 Uhr, VK Sonntag von
13-18 Uhr.                         G.S.

Anzeigensonderseite

Kartoffelfest und Büchermarkt

in Kaiserswerth

am 14. & 15. September 2013
Anzeigensonderseite

Kartoffelfest Kunsthandwerk und 
verkaufsoffener Sonntag

Schlemmen und shoppen und genießen: Das Kartoffelfest am 14. und 15. September ist ein vol-
ler Erfolg!                                                                                                                                   Foto: G.S.



Der Auftakt vor zwei Jah-
ren mit der Fair Fashion

Night in Kaiserswerth war
erfolgreich. Deshalb gibt es
nun am 27. September im
MutterHaus eine Neuaufla-
ge mit deutlich mehr natio-
nalen und internationalen
Fair Fashion Labels.
Gabriele Krüger ist die Pro-

jektleiterin von Fairtrade
e.V., der Düsseldorfer Orga-
nisation für fair gehandelte
Produkte. Schon 2011 wur-
de er zertifiziert und war der
erste Verein, der sich inner-

halb der Stadt gegründet
hat. Neben anderen Produk-
ten ist Mode eine der
schönsten „Nebensachen“,
die mit ökologischen Labels
längst eine Hauptrolle auch
auf den Plattformen der in-
ternationalen Modemessen
spielen.
15 Aussteller mit mehr als

50 Labels werden bei der
Fair Fashion Night ihre neu-
en Herbst/Winterkollektio-
nen vorstellen. Junge Desig-
ner sind ebenso vertreten
wie etablierte Brands und

Concept Stores aus Düssel-
dorf.
Modenschau und Live Mu-
sik
Was gibt es alles im Mutter-

Haus? Late Night Shopping
neben Modenschau und
Live Musik. Die Big Band
des Theodor-Fliedner Gym-
nasiums und der Chor des
Suitbertus Gymnasiums hei-
zen ein, während Referenten
von deepmello, Macarons,
Wunderwerk, Globe Hope
über  Fair Fashion informie-
ren. Eine bio-faire Bar ver-

wöhnt die Gäste mit Geträn-
ken, und das Bio-Catering
vom Küchenchef des Hotels
MutterHaus lädt auf die Ter-
rasse und in den Park des
Hotels ein.
Die Tombola mit edlen und

coolen modischen Acces-
soires rundet das Programm
ab.
Fair Fashions Night am
27.09. ab 18 Uhr im Mut-
terHaus Hotel Kaisers-
werth, www.fairfashions-
night.de                              G.S.
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Es lebe das Buch! Zum 6.
Mal findet unter Regie

der Düsseldorfer Agentur
Eiffler der Kaiserswerther
Büchermarkt statt. Zeit-
gleich zum 13. Kartoffelfest
im Klemensviertel können
Literaturfreunde aller Arten
auf dem Kaiserswerther
Markt am Wochenende des
14. und 15. September in al-
ten und neuen Schätzchen
stöbern.
Professionelle Antiquare

und private Sammler sind
gleichermaßen vertreten. So
sind alte und neue Bücher,

Comics, Zeitschriften und
Zeitungen, Postkarten und
Poster in reichlicher Aus-
wahl im Angebot.
Am Samstag, den 14. Sep-

tember von 14-18 Uhr und
am Sonntag, den 15. Sep-
tember von 12-16 Uhr kön-
nen Besitzer von kostbaren
Büchern ihre guten Stücke
kostenlos und sachverstän-
dig hier schätzen lassen. Ein
ausgewähltes kulinarisches
Angebot mit Crêpes und
Süßwaren, Espresso und
Latte macchiato, Prosecco
und Winzerweine lässt kei-

ne Wünsche mehr offen.
Die Geschäfte rund um den

Kaiserswerther Markt sind
am 15.09. von 13-18 Uhr ge-
öffnet.
6. Kaiserswerther Bücher-
markt, am 14. & 15.09. von
11-18 Uhr auf dem Kaisers-
werther Markt. Veranstal-
ter: Agentur Eiffler Düssel-
dorf, agentureiffler@t-on-
line.de

Schlendern, Stöbern und
Schmökern – unter dem
Motto läuft der 6. Kaisers-
werther Büchermarkt.    G.S.

Anzeigensonderseite

Kartoffelfest und Büchermarkt

in Kaiserswerth

am 14. & 15. September 2013
Anzeigensonderseite

6. Kaiserswerther 
Büchermarkt

Fair Fashion Night in Kaiserswerth
Schmökern nach Herzenslust ist auf dem 6. Büchermarkt in Kaiserswerth Programm!
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Kartoffelfest und Büchermarkt

in Kaiserswerth

am 14. & 15. September 2013
Anzeigensonderseite

Jahresfest Diakonie trotzt dem
Regen mit guter Stimmung

So viele Menschen hatten
sich so viel Mühe gege-

ben, das 177. Jahresfest der
Kaiserswerther Diakonie
schön auszugestalten, dass
die zahlreichen Besucher es
ihnen einfach gedankt ha-
ben. Das Bühnenprogramm
war klasse, nicht nur der Sa-
xophonist von „Foss Doll“
mit seinen beiden Mitstrei-
tern, der musikalisch den
„Lovely Day“ herbei be-
schwor, der sich trotz grau-
em Himmel und Nieselre-
gen am Mittag des 8. Sep-
tember dann auch einstellte.
Schließlich gibt es kein
schlechtes Wetter, nur

schlechte Kleidung. Und wie
sagte Schwester Agnes, die
schon seit vielen Jahrzehn-
ten dabei ist? „Wir hatten
schon so viele Wetterkaprio-
len zum Jahresfest, darauf
können wir keine Rücksicht
nehmen. Wir sind trotzdem
immer dabei“.
Der Lauch im Pfannku-
chen kam aus Korea
An den Ständen waren

sämtliche Instanzen der Kai-
serswerther Diakonie ver-
treten, von der Familienaka-
demie über die Fliedner
Fachhochschule, Pflege-
dienste, Stationen der Kli-
nik. So gab das Jahresfest

wieder einmal einen hervor-
ragenden Überblick über
das geballte Angebot an
Leistungen und Manpower,
die der Diakonie als Instanz
im Stadtnorden einen un-
verzichtbaren Platz einräu-
men. Besonders gut vertre-
ten ist stets die koreanische
Gemeinde, die mit ihrem
köstlichen Essen extrem be-
liebt bei den Besuchern ist.
Diesmal gab es hier neben
anderen Gerichten auch
Pfannkuchen vegetarisch
mit Möhren und koreani-
schem Lauch, gut gewürzt.
Die Schlange der Hungrigen
war entsprechend lang, doch

auch die anderen Stände wie
der Flammkuchen, Crêpes,
Grillagen und Kuchen er-
freuten sich großer Beliebt-
heit.
Im Rahmen des Jahresfests

lädt die Diakonie ein, beim
Fotowettbewerb mitzuma-
chen. Jeder Teilnehmer darf
ein Foto einreichen, die Jury
ermittelt den Gewinner, es
lockt als Preis ein Samsung
Galaxy Tab 3. Teilnahme-
schluss ist der 27.09.2013,
www.kaiserswerther-diako-
nie.de/fotowettbewerb

G.S.

Suitbertusausstellung
in Kaiserswerth

Am 29. August hat der
Heimat- und Bürgerver-

ein Kaiserswerth e.V. in sei-
nen Räumen im Gebäude
der Gemeinschaftsgrund-
schule, Fliednerstraße 32,
eine Ausstellung über den
Missionar und Klostergrün-
der Suitbertus eröffnet. An-
lass ist sein 1300ster Todes-
tag in diesem Jahr, der das
ganze Jahr über im Mittel-
punkt des Gemeindelebens
stand. Der Heimat- und
Bürgerverein zeigt in Zu-
sammenarbeit mit dem Ar-
chiv der St. Suitbertusge-
meinde eine Vielzahl von
Bildern, Stichen, Fotos, Do-
kumenten, Urkunden, Sie-
geln, Medaillen, Schriften,
Büchern usw., die mit dem
Leben von Suitbertus, den
Legenden und Überliefe-
rungen über ihn und seinem
Wirken bis heute in Verbin-
dung zu bringen sind. 
Der einzige authentische

Bericht über Suitbertus in
Kaiserswerth ist der „Kir-
chengeschichte des engli-
schen Volkes“ von Beda Ve-
nerabilis zu entnehmen, in
der es heißt: “Der Bischof
(Anmerkung: Suitbertus)
selbst ging mit einigen zu
Pippin (Anmerkung: fränki-
scher Hausmeier), der ihm
auf Fürsprache seiner Ge-
mahlin Plectrudis eine Blei-
be auf einer Rheininsel gab,

die in ihrer Sprache „Am
Ufer“ heißt. Nachdem er
dort ein Kloster errichtet
hatte, das seine Erben heute
noch besitzen, führte er
ziemlich lange ein sehr ent-
haltsames Leben und be-
schloss dort seinen letzten
Tag.“ 
Es gibt aber eine Vielzahl

von Legenden und nicht be-
legten Überlieferungen über
Suitbertus, angefangen von
seinem ins Ratinger Stadttor
eingeklemmten Daumen
(„Ratinger Dumeklemmer“)
bis zur ausführlichen, von

Marcellino verfassten Vita
im späten Mittelalter. Eine
schöne (authentische) Ge-
schichte aus jüngerer Zeit
wurde unter den Gästen der
Ausstellungseröffnung er-
zählt: Ein Kölner Weihbi-
schof kam sehr oft nach Kai-
serswerth. Als ihn der Kai-
serswerther Pastor schließ-
lich fragte, warum er so oft
nach Kaiserswerth käme, er-
klärte er: „wer weiß, welche
Gebeine im Kölner Schrein
der Heiligen drei Könige
wirklich stecken, und ob
Karl der Große im Aachener

Schrein wirklich ein Heili-
ger war, ist in Frage zu stel-
len. Siehst du, da komm ich
lieber nach Kaiserswerth!“
Diese Geschichte ist auch in
dem kleinen Buch von
Franz-Josef Vogel „Sagen-
haftes Kaiserswerth -  Sagen,
Legenden, Geschichte und
Geschichten“ enthalten (le-
senswert und erhältlich im
örtlichen Buchhandel).  Die
Ausstellung im Kaiserswert-
her Museum ist geöffnet bis
Ende November, Sa. 14 – 18
Uhr, So. 11 – 13 und 14 – 18
Uhr).                                    H.S.

Pastor H.J. Schmitz, Armin Mahn, Franz-Josef Vogel und Wilhelm Mayer (v.l.n.r.) anlässlich
der Eröffnung der Ausstellung über „Suitbertus Missionar und Klostergründer“ im Kaisers-
werther Museum.                                                                                                                    Foto: H.S.

Die charmanten Damen von Ladies Circle aus Düsseldorf sind
jedes Jahr dabei und sammeln stets für einen guten Zweck,
etwa für das Trebe Cafe.                                               Fotos: G.S.

Ponyreiten stand auf dem Programm. Dabei zeigten sich die
17-jährigen Vierbeiner sehr kinderfreundlich und geduldig



Am 29. September, 12:30
bis 15 Uhr (Aufbau ab

11:30 Uhr), veranstaltet der
Elternrat des katholischen
Kindergartens St. Peter und
Paul eine Kinderkleider-
und Spielzeugbörse. Ab so-
fort können Stände hierfür

bevorzugt per E-Mail an el-
ternrat.kiga@gmail.com,
ggf. auch telefonisch unter
01578-2662302 gebucht
werden. Die Standmiete be-
trägt 5 € zuzüglich eines
selbstgemachten Kuchens
oder Salat.

Anzeigensonderseite
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Kindertrödel-
markt

Huckinger trotzen beim 
Bauernmarkt dem Wetter 

Der Wettergott meinte es
am Sonntag zunächst

nicht gut mit den Huckin-
gern. Statt strahlender Son-
ne wie im vergangenen Jahr
zogen dichte Wolken über
den Duisburger Süden, die
auch Regen brachten. Doch
im Laufe des Tages hellte es
sich auf, und die Besucher
kamen zum Bauernmarkt.
Sie nutzten den verkaufsof-
fenen Sonntag, um so man-
ches Schnäppchen zu schla-
gen. Ein buntes Rahmen-
programm, organisiert vom
Werbering „Atrium Hu-
ckingen“, rundete das Fest
ab.
Auch wenn anfangs die

Stimmung wegen der Re-
gentropfen etwas getrübt
war: So bald die „Blue Mar-
ble Silver Cornet Band“ vom
Huckinger Marktplatz bis
zur südlichen Düsseldorfer
Straße zog, änderte sich dies
schlagartig: Die Niederlän-
der entlockten mit ihren fet-
zigen Rhythmen den Gästen
so manches Lächeln. Auch
die „Sound Fanfares“ sorg-
ten unter einem Pavillon ge-
genüber von „Andrea´s
Fahrschulteam“ für Stim-
mung. Die Zuhörer konnten
sich derweil bei leckeren
Cocktails stärken.
Ein Rundgang auf dem

Marktplatz lohnte sich: Ne-
ben verschiedenen Essen-
und Getränkeständen konn-
te man Kunsthandwerk be-
wundern, einen Wagen der
Freiwilligen Feuerwehr Hu-
ckingen erkunden, sich in
der Süd-Apotheke und bei
Euronics Haas beraten las-
sen oder frisches Obst und
Gemüse vom Bauern Rad-
macher aus Serm kaufen.
Für den Verkauf an diesem
Stand war der TuSpo Hu-
ckingen verantwortlich. Lei-
der waren einige Aussteller
wegen des Wetters fern ge-
blieben.
An der Düsseldorfer Land-

straße konnte man vor
„WohnArt Grond“ die lecke-

re Ruhrpott-Currywurst
probieren oder sich mit
schmackhaften Köstlichkei-
ten aus dem Smoker vor der
„BBQ-Company“ verwöh-
nen lassen. Für den Geträn-
keverkauf sorgten die Mit-
glieder des Bürgervereins

Huckingen.
Attraktive Aktionen hielten

beispielsweise auch Optiker
Sorger, die „Praxis für Leib
& Seele“ sowie der Edeka-
Center am Angerbogen be-
reit. Hier gab es Obst und
Gemüse gleich eimerweise

zu kaufen. Mit kleinen
Überraschungen wartete
auch das Reisebüro „Tour
Contact“ auf.  Ein Bummel
zu den verschiedenen
Standorten des Bauern-
marktes lohnte sich also.

sam

Bürgervereine setzen sich für den 
Erhalt der U 79 ein

In einem offenen Brief an
Oberbürgermeister Sören

Link setzen sich die Bürger-
vereine des Duisburger Sü-
dens für den Erhalt der U 79
ein: „Im Interesse der über
73.000 Einwohner unseres
Stadtbezirks bitten wir Sie
dringend, alles in Ihrer
Macht stehende zu tun, da-
mit die U79-Verbindung
von Duisburg nach Düssel-
dorf in ihrer jetzigen Form
erhalten bleibt.“  Die Duis-
burger Bürgervereine im Sü-
den vertreten knapp 2.000
Mitglieder.
Aus Sicht der Vorsitzenden

der Ortsvereine Buchholz,
Ehingen, Großenbaum/
Rahm, Huckingen, Hütten-
heim, Mündelheim, Serm,
Ungelsheim, Wanheim-An-
gerhausen, Wanheimerort
und Wedau/Bissingheim ar-
gumentieren für den Erhalt
dieser Verbindung: Wäh-
rend andere Städte neue U-
Bahn-Netze schaffen oder
vorhandene ausbauen wür-
den, solle hier ein bestehen-

des und viel genutztes Ver-
kehrsmittel möglicherweise
gekappt werden - das sei we-
der ökonomisch noch öko-
logisch sinnvoll.
Durch starke Bebauung

und verdichtete Besiedlung
in den vergangenen zehn
Jahren habe der Duisburger
Süden und speziell auch Hu-
ckingen gerade an der Lini-
enführung der U 79 (z.B.
mit der Gebag-Siedlung am
Mühlenkamp und den Fir-
men Infineon und Xella bei
der Haltestelle Kesselsberg)
viele neue Einwohner und
Arbeitnehmer gewonnen.
„Dichte Besiedlung einer-
seits und Verschlechterung
der Infrastruktur für diese
Bürger andererseits passen
nicht zusammen“, heißt es in
dem Brief. 
Schüler nutzen U 79
Die dichte Bebauung im

Duisburger Süden habe die
Beseitigung von Grün zur
Folge gehabt. Wenn dazu
auch noch der Individual-
verkehr als Folge einer mög-

lichen Verschlechterung der
U-Bahn Verbindung zuneh-
me, komme es zu größerer
Feinstaubbelastung und
Luftverschmutzung. 
Außerdem arbeiteten viele

Bürger aus dem Duisburger
Süden in Düsseldorf, und
viele Düsseldorfer hätten
sich im Duisburger Süden
wegen der günstigen Bau-
grundstückspreise angesie-
delt. Diese Pendler wären
gezwungen, einen Pkw zu
benutzen.
Viele Kinder aus dem Duis-

burger Süden besuchten
Schulen in Düsseldorf, ins-
besondere die Gymnasien in
Kaiserswerth, andererseits
besuchten Düsseldorfer
Kinder die St. George´s
School in Ungelsheim und
benutzen die U-79. 
Auch viele Senioren seien

auf öffentliche Verkehrsmit-
tel angewiesen. Sie würden
aber nicht in Zukunft auf
Spaziergänge in Kaisers-
werth am Rhein oder auf die
kulturellen Angebote der

Landeshauptstadt verzich-
ten wollen.
Alle Bürger im Duisburger

Süden, mit Ausnahme der
Einwohner von Großen-
baum und Rahm an der S-
Bahn-Linie, wären von der
Kappung der U 79 an der
Haltestelle Froschenteich
betroffen. 
„Aus den genannten Grün-

den appellieren wir drin-

gend an Sie und die Duis-
burger Stadtverwaltung, mit
dem Erhalt der U-Bahn-
Verbindung bis Düsseldorf
eine Entscheidung zu tref-
fen, die die Mobilität der
Bürger im Duisburger Sü-
den sichert und ökologisch
verantwortungsvoll ist“, for-
dern die Vorsitzenden der
Bürgervereine.                 sam

Würde die U-79 künftig nur noch bis zur Haltestelle Froschen-
teich fahren, hätte das gravierende Nachteile für die Bürger des
Duisburger Südens.                                                         Foto: sam

Um den Verkauf der frischen Waren aus Serm kümmerten sich (von links) Hans-Joachim
Claaßens (Vorsitzender des TuSpo Huckingen), Eric Röhring, Monika Claaßens und Ute Schu-
mann.                                                                                                                                      Fotos: sam

Diesen jungen Besuchern des Bauernmarktes machten die Regentropfen zu Beginn des Bau-
ernmarktes nichts aus. Mit Elan erkundeten sie das Fahrzeug der Freiwilligen Feuerwehr Hu-
ckingen.

www.nordbote.info
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Am Sonntag, den 15. Sep-
tember veranstaltet der

Heimat- und Bürgerverein
Lohausen/Stockum e.V. sein
traditionelles Parkfest im
Lantz´schen Park . Es wird
auch in diesem Jahr wieder
großen Zuspruch finden, ei-
nerseits wegen der vielen
Unterhaltungsangebote und
Vorführungen Lohauser
Vereine und Schulen, ander-
seits  wegen des vielfältigen
Trödelangebots aus Lohau-
ser Dachböden und Kellern.
Es ist ein dörfliches Famili-
enfest, aber auch mit vielen
Gästen aus anderen Stadttei-
len. Das Tambourcorps
„Rheinklänge“ eröffnet um
11 Uhr das Fest mit schmis-
siger Musik. Trödler und
Schnäppchenjäger sind
dann bereits in Verkaufsge-
sprächen und Preisverhand-
lungen. Die Kleine Gelbe
Schule (KGS) veranstaltet
einen Radschlägerwettbe-
werb um 11.30 Uhr. Um 13
Uhr zeigt der Lohauser Reit-
und Fahrverein e.V. (RuFV)
Voltigieren. Um  14 Uhr sin-
gen Kinder der Tersteegen-

Schule Lieder, um 14.30 Uhr
gibt es eine Judo-Vorfüh-
rung von Kindern derselben
Schule. Ab 15.00 Uhr spielt
ABODY acoustic folk und
gleichzeitig beginnt eine
Schnitzeljagd zur Düssel-
dorfer Stadtgeschichte. Lo-
hausen nimmt, zusammen
mit Kaiserswerth,  schon 74
Jahre an dieser Geschichte
teil. Ob man das, eine Wo-
che zuvor beim 725. Stadtju-
biläum in der Stadtmitte, zu
würdigen weiß?  Kurfürst
Jan Wellem und seine Ge-
mahlin Anna Maria Louisa
von Toscana, aus dem Hause
Medici, werden jedenfalls
mit Gefolge Lohausen zum
Parkfest mit ihrem Besuch
beehren. Man darf sie gern
mit Fragen  ansprechen. 
Um 15.30 Uhr tritt eine

Tanzgruppe der Jugendfrei-
zeitstätte „Teestube“ auf. Die
Lantz`sche Kapelle ist wäh-
rend des Parkfestes von 11
bis 18 Uhr geöffnet. Füh-
rungen finden um 12, 14
und 16 Uhr statt. Ponyreiten
für Kinder ist von 12 bis
16.30 Uhr möglich. Vereine

Anzeigensonderseite

und Lohauser Handel und
Gewerbe stellen sich vor, es
gibt eine große Tombola,
Torschießen, Kinder-

schminken, Dosenwerfen u.
a. Selbstverständlich ist ein
vielfältiges Angebot an Speis
und Trank. Der Reinerlös

des Parkfestes kommt der
Lohauser Jugendarbeit in
Vereinen, Kitas und Schulen
zugute.                                H.S.
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Jan Wellem in Lohausen

Der Trödelmarkt beim Lohauser Parkfest ist besonders attraktiv, da von privaten Anbietern ge-
prägt.                                                                                                                              Archivfoto: H.S.

TuS Nord sichert sich den
„Düsseldorf Airport Cup“

Glücklich gewannen die D-Spieler des TuS Nord den Wanderpokal - vor Lohausen, Büderich,
Lintorf und Tiefenbroich. Die Siegerehrung nahmen Marcus Staff und Petra Diebels-Müller
vor.                                                                                                                                           Foto: sam

260 kleine und große Fuß-
ballakrobaten aus der
Rhein-Ruhr-Region kickten
am Samstag beim „Düssel-
dorf Airport Cup“. Während
es bei den jüngeren Mann-
schaften nur um die Freude
am Spielen ging, wollte jedes
der D-Jugend-Teams den
Wanderpokal mit nach Hau-
se nehmen. In diesem Jahr
ist es dem TuS Nord gelun-
gen, seinen Heimvorteil zu
nutzen. Die Spieler des SV
Lohausen mussten sich
knapp geschlagen gegeben.
Für das „Airport Bürgerbü-

ro“ überreichten Leiter Mar-
cus Schaff und seine Mitar-
beiterin Petra Diebels-Mül-
ler die Sachpreise an die jun-
gen Fußballstars der Bambi-
ni- sowie der F-, E- und D-
Mannschaften aus den Ver-
einen der Nachbarschaft des
Flughafens: ASV Tiefen-
broich, SV Lohausen, FC

Büderich, Rot-Weiss Lintorf
und TuS Düsseldorf-Nord.
Es war die achte Auflage des
beliebten Fußballturniers,
das unter der Schirmherr-
schaft des Düsseldorfer
Flughafens ausgetragen
wird.
Ausrichter des Turniers war

zum ersten Mal TuS Nord.
Die Tageserlöse aus dem
Verkauf von Speisen und
Getränken fließen in voller
Höhe in die Jugendarbeit
der Gastgeber. Dank des tro-
ckenen Wetters – erst zur
Siegerehrung um 18 Uhr
setzte der Regen ein – ver-
folgten auch viele Besucher
das Geschehen auf dem
Platz. Ein buntes Kinderpro-
gramm mit Hüpfburg,
Glücksrad und Kinder-
schminken rundete das
Event ab. Veranstalter, Spon-
sor und Gäste waren sehr
zufrieden.                          sam

Kunstpunkte – Tag der 
offenen Ateliers

Unter dem Begriff
„Kunstpunkte“ öffnen

jeweils im September über
500 Düsseldorfer Künstler
ihre Ateliers für die Öffent-
lichkeit, jetzt schon im 17.
Jahr. Im Düsseldorfer Nor-
den wird dies am kommen-
den Wochenende 14./15.
September sein, in der Regel
am Samstag von 14 bis 20
Uhr, am Sonntag von 12 bis
18 Uhr. Im Internet unter
www.kunstpunkte.de sind
alle Künstler und Ateliers
aufgeführt, die sich an die-
sem Projekt beteiligen. Es ist
eine unverbindliche und
kostenfreie Möglichkeit für
einen Einblick in das örtli-
che Düsseldorfer Künstler-
schaffen und -leben mit di-
rektem Kontakt zu den
Künstlern, nicht zuletzt
auch mit den Künstlern in
der Nachbarschaft. Natür-
lich kann man dabei auch

Kunstwerke direkt bei den
Künstlern erwerben. 
Wer möglichst viele Künst-

ler „abklappern“ möchte,
kann an einer dreistündigen,
von einem Künstler geführ-
ten Tour in einem Oldtimer-
Bus teilnehmen (€ 15,--,
Karten beim Kulturamt und
bei Heinersdorf).

Beispielhaft weisen wir
hier im NORDBOTEN auf
das Atelier von Dagmar
Wildförster an der Alten
Flughafenstraße 4 in Lohau-
sen hin. Sie zeigt am 14. und
15. September in ihrem Ate-
lier Malerei, Holzdruck und
Zeichnungen. Im Fokus ih-
rer diesjährigen Ausstellung
steht eine wandfüllende Ar-
beit aus 170 Farbfeldern. Seit
1996 arbeitet sie in ihrem
Atelier als freischaffende
Künstlerin. 2009 schloss sie
ihr Kunststudium als Meis-
terschülerin in Essen ab.

Dagmar Wildförster in ihren Atelier in Lohausen an der Alten Flughafenstraße 4. Foto: Dag-
mar Wildförster.

Im 
Dornröschen-

schlaf
Seit vielen Jahren liegt die

Lantz`sche Villa  im
Dornröschenschlaf. Richtig
schlafen kann sie allerdings
nicht, denn Flugzeuge don-
nern über sie hinweg, die Ju-
gendberufshilfe und der
Heimat- und Bürgerverein
Lohausen/Stockum e. V.
schauen laufend nach und
passen gut auf, dass das
schöne alte Haus im Koloni-
alstil nicht verkommt und
verfällt. Aber es kommt kein
schöner Prinz in Person ei-
nes kompetenten Politikers
oder tatkräftigen städti-
schen Verwaltungsbeamten,
der diesem Lohauser Klein-
od wieder Leben einhaucht.
Josef Pallenberg, der Lohau-
ser Tierbildhauer, dessen

reichlicher Nachlass in städ-
tischen Besitz ist und für
den hier eine angemessene
Ausstellungsmöglichkeit am
Ort seines künstlerischen
Schaffens hätte gegeben
werden können, wird im
Benrather Schloss gewür-
digt und soll dort 2014  eine
noch erweiterte Ausstellung
erhalten. 
Natürlich gibt es viele, viele

andere Ideen und Möglich-
keiten, die Villa öffentlich,
privat oder beides  kombi-
niert zu nutzen, aber es be-
wegt sich seitens des städti-
schen Eigentümers nichts,
beklagt Siegfried Küsel,
Vorsitzender des Heimat-
und Bürgervereins Lohau-
sen/Stockum e.V.             H.S.

Eine schmucke Villa, noch in ordentlichem Zustand, aber lei-
der  ungenutzt im Lantz`schen Park in Lohausen.    Foto: H.S.



Am Montag werden die
Kinder um 9.30 Uhr zum
Kinderklompenball abge-
holt. Schützen und Gäste
treten um 10.30 Uhr an der
Sparkasse an und nehmen
am Klompenball mit Prä-
mierung teil. Das Erbsen-
suppenessen ist gegen 12
Uhr vorgesehen. Um 18 Uhr
heißt es erneut Antreten,

dieses Mal bei den Majestä-
ten. Der Abmarsch zum
Festzelt ist für 18.30 Uhr ge-
plant. Der Schlussball startet
um 19.30 Uhr. Sonntag und
Montag spielen „Michel und
The Starfighter“. An allen
Tagen ist der Eintritt ins
Mündelheimer Festzelt frei.

sam
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In freudiger Erwartung,
was in den nächsten Tagen

alles im Umgang mit Island-
Pferden auf sie zukommt,
haben sich hier 20 Kinder (4
– 9 Jahre) auf der großzügi-
gen Lohauser  Anlage der Is-
land-Pferde Reiter Düssel-
dorf e.V. mit ihren Ausbilde-
rinnen und Ausbildern auf-
gestellt. Sie durften an ei-
nem der 3tägigen „Camps“
während der Schulferien
teilnehmen, bei denen sie

den Umgang mit den  Tieren
beim Longieren, Reiten,
Füttern, Hufbeschlagen und
Pflegen lernen durften. Ver-
pflegung, Spaß und Spiel ka-
men nicht zu kurz, ja sie
durften die sehr kinder-
freundlichen Pferde sogar
anmalen.
Solche „Camps“ finden

auch zu Ostern und über
Pfingsten statt, viele der
Kleinen waren schon mehr-
mals dabei.                       H.S.

Bei den Island-Pferden

Kinder eines des vom  Island-Pferde Reiter Düsseldorf e.V. ver-
anstalteten „Camps“ auf der Anlage in Lohausen am Neusser
Weg. Foto:                                                                                       H.S.

Eine unendliche Baustelle
Endlosbaustelle, Schne-

ckentempo, Bummelfir-
ma, suboptimaler Ablauf,
Koordinationsdefizite, Pla-
nungsfehler: Schlagworte,
die in der letzten Zeit in der
Tagespresse über die Arbei-
ten an der B288/A524 im
Duisburger Süden zu lesen
waren.
Terminverzug ohne Ende
Der NORDBOTE verfolgt

das Projekt B8n/B288/A524
seit vielen Jahren. Meist wa-
ren es nicht eingehaltene
Termine, über die zu berich-
ten war. Schon die Etappe
Gerichtsschreiberweg/Fro-
schenteich war verspätet.
Der daran anschließende
Lückenschluss zur
B288/A59 wurde fünfmal
angekündigt, bis es dann mit
fast 2 Jahren Verzug endlich
im Juni 2012 soweit war.
Und jetzt ist es das Teilstück
Rahm bis vor Kesselsberg
inkl. Autobahnkreuz, deren
Fertigstellung um mindes-
tens 6 Monate verspätet nun
für Frühjahr 2014 angekün-
digt worden ist; wer’s glaubt.
Vermutlich wird es eher
Sommer. - Das Gesamtpaket
Rahm/AB-Kreuz/Kessels-

berg sollte ursprünglich
2012/2013 abgeschlossen
sein. Für die letzte Etappe
mit den drei neuen Brücken
über Anger, U79 und B8(alt)
steht jetzt zwar noch das
Jahr 2015 im Raum, aber
realistischer erscheint 2016!
Das wäre ein Gesamtverzug
von nahezu 4 Jahren! 
Unerklärliche Vorgänge
Für den Laien sind manche

Abläufe auf dieser Baustelle
unerklärlich. So z.B. die ver-
zögerte Freigabe von Teilen
des Autobahnkreuzes. Ins-
besondere die Rahmer und
Angermunder mussten wo-
chenlang unnötig auf die
Öffnung der Abfahrt Duis-
burg/Richtung Rahm war-
ten; warum? Fehlende Schil-
der, hat es geheißen; ein
Aprilscherz? Und: man wol-
le die Autofahrer mit Ziel
Essen wegen der gesperrten
Ruhrtalbrücke nicht in eine
Sackgasse führen. Das aber
war per Umleitung über
Froschenteich schon lange
der Fall. Inzwischen wurde
der Abzweig freigegeben,
vielleicht, weil die Experten
sich daran erinnert haben,
dass es hier auch Autofahrer

gibt, die Essen nicht als Ziel
haben? - Verwundert reibt
man sich auch die Augen
wegen der bereits begonne-
nen Arbeiten an der Lärm-
schutzwand am Heidberg.
Viel wichtiger und vom Ar-
beitsablauf her logischer
wäre doch die Errichtung
der Lärmschutzwand zwi-
schen Rahm und Autobahn-
kreuz! Warum steht die

nicht längst? – Mit wochen-
langer Verspätung ist auch
die Richtungsfahrbahn Kre-
feld auf die neue Hochtrasse
verlegt worden, während
der Abbiegeverkehr nach
Duisburg noch immer über
die alte Trasse läuft und so
die Bauarbeiten zwischen
Rahm und AB-Kreuz blo-
ckiert. Der neue Abzweig
zur A59 wird sich wohl nicht

realisieren lassen, ohne den
bereits fertigen Betonabwei-
ser in diesem Bereich wieder
einzureißen, oder? - Das
sind nur einige der Fragen,
die sich der unbedarfte Be-
obachter stellt. Immerhin
scheinen die Arbeiten z.Zt.
wieder auf vollen Touren zu
laufen!                                G.S.

Blick von der A59 auf die neue Südtrasse in Richtung Rahm. Rechts fehlt noch immer die Lärm-
schutzwand!                                                                                                                           Foto: G.S.

Feuerwerk beim Mündelheimer Schützenfest
Zum Schützen- und Krö-

nungsfest lädt die St. Se-
bastianus-Schützenbruder-
schaft Mündelheim-Ehin-
gen von morgen, Samstag,
bis Montag, 16. September,
ein. Es ist das erste Schüt-
zenfest nach dem 300-jähri-
gen Jubiläum, das im ver-
gangenen Jahr gefeiert wur-

de. Schon seit Pfingsten
steht fest, dass Detlef Buch
mit Christine Sonntag als
Königspaar amtieren wird.
Auch Prinz Steven Schipper
mit Prinzessin Nina Sunder-
meier sowie Tell-Prinzessin
Silke Huben freuen sich auf
ihre neue Aufgaben.
Die Schützen treffen sich

am Samstag um 14 Uhr im
Bootshaus. Um 15.45 Uhr
treten sie am Ehrenmal in
Ehingen zur Kranzniederle-
gung an. Der Fassanstich im
Festzelt ist gegen 17 Uhr ge-
plant. An die heilige Messe,
die um 18 Uhr in der St.
Dionysius Kirche beginnt,
schließt sich der Große Zap-
fenstreich an. Der Krö-

nungsball, zu dem die Band
„Palm Beach“ spielt, startet
um 20 Uhr.
Zum Platzkonzert vor dem

Malteserstift St. Sebastian
treten die Schützen am
Sonntag um 10 Uhr an. Wei-
ter geht es mit einem Früh-
schoppen mit Ehrungen im
Festzelt. Das Zeltcafé wird
um 14 Uhr eröffnet. Um 18

Uhr heißt es Antreten auf
der Barberstraße. Der Fest-
zug setzt sich dort um 16.30
Uhr in Bewegung. Gegen 18
Uhr wird die große Parade
an der Kirche abgenommen.
Es folgt der Krönungsball im
Festzelt. Gegen 21 Uhr steigt
ein großes Feuerwerk, das
am besten vom Kirmesplatz
aus zu sehen sein wird.



Seit Juni praktiziert Dr.
med. Ralf Kluger in sei-

nen Räumen an der Ikarus-
straße in Lohausen. In sei-
ner Privatpraxis für ortho-
pädische Medizin und Un-
fallchirurgie steht die ganz-
heitliche Therapie des Be-
wegungsapparats im Mittel-
punkt. Seine Philosophie
lautet: „Gute Medizin hat für
mich in hohem Masse mit
Zeit, Kommunikation und
ganzheitlich funktionellem
Verständnis zu tun.“
Neben operativen und

nichtoperativen Behandlun-
gen bietet der Unfallchirurg
und Chirurg komplementär
auch Manuelle Medizin
(Chirotherapie) und
Coaching an. Einen großen
Stellenwert wird auch der
Prävention von Problemen
des Bewegungsapparats bei-
gemessen. Als Facharzt für
Chirurgie hat er an der BGU
in Duisburg und in der Kli-
nik für Unfall-, Hand- und
Wiederherstellungschirur-
gie Remscheid den 2. Fach-
arzt für Unfallchirurgie er-
worben und zugleich ortho-
pädische Erfahrungen ge-
sammelt. Viele Jahre war Dr.
Kluger als Oberarzt für Un-
fallchirurgie in Krefeld tätig.
Hier hat er neben der Un-
fall- und Handchirurgie den
Bereich der arthroskopi-
schen und endoprotheti-
schen Gelenkchirurgie auf-
gebaut. Auf Grund seiner
Sportbegeisterung und eige-
ner vielfältiger Erfahrungen

in verschiedenen Sportarten
(Fußball, Leichtathletik,
Handball, Tennis, Triathlon,
Golf) hat er sich für die Be-
treuung von Leistungs- und
Vereinssportlern engagiert.
Darüber hinaus hat er eine
Ausbildung für Manuelle
Medizin und Coaching ein-
schließlich Sport-Mental-
Coaching absolviert.
Kleinere ambulante Opera-

tionen finden in der Praxis
statt, für weitere ambulante
und stationäre Eingriffe ko-
operiert der 52-jährige mit
einem Krankenhaus. Das
operative Spektrum umfasst
Gelenkspiegelungen, unfall-
chirurgische Operationen
und Operationen der Hand.
Die Therapie von Sportver-
letzungen umfasst operative
und in aller erster Linie kon-
servative Behandlungen in
enger Zusammenarbeit mit
Physiotherapeuten. Bei Mo-
tivationsproblemen oder
„mentalen Talfahrten“ nach
Verletzungen oder Opera-
tionen können Gespräche
im Rahmen des Coachings
die Therapie wesentlich un-
terstützen. Im Gespräch hilft
der Düsseldorfer seinen Pa-
tienten, eigene Stärken (wie-
der) zu erkennen. Dr. Klu-
ger: „Es werden Strategien
erarbeitet und realistische
Ziele formuliert, die mit ei-
genen Mitteln zu erreichen
sind. Es geht u.a. um Moti-
vation und darum, mit
Ängsten umzugehen bzw.
eigene Ressourcen zur Lö-

sung von Problemen einzu-
setzen.“
Im Bereich der Prävention

sollen beispielsweise schon
bei Kindern die Probleme
des Bewegungsapparats früh
entdeckt und durch entspre-
chende Maßnahmen einge-
grenzt oder verhindert wer-
den. Neben der Haltungsdi-
agnostik sei auch der Aspekt
von „Bewegung und Ernäh-
rung“ ein immer dringliche-
res und aktuelles Thema,
denn körperliche Aktivität
ist nach Auffassung des drei-
fachen Familienvaters der
Kernpunkt für eine gesunde
geistige und körperliche
Entwicklung. 
Dr. Kluger möchte mit sei-

nem Konzept der Medizin
jenen Spielraum geben, den
es braucht, um eigene Vor-
stellungen von einer erfolg-
reichen Behandlung zu ver-
wirklichen. Termine bietet
er auch an Wochenenden
oder abends an, angepasst
an das Geschäfts- und Ar-
beitsleben der heutigen Zeit.
Dr. med. Ralf Kluger, Un-
fallchirurg/Chirurg, Pri-
vatpraxis für orthopädi-
sche Medizin und Unfall-
chirurgie, Ikarusstraße 24
in 40474 Düsseldorf. Ter-
mine können unter der
R u f n u m m e r
0211/98484400 vereinbart
werden. Auch Hausbesu-
che sind möglich. Weitere
Infos findet man im Inter-
net unter www.orthopra-
xis-duesseldorf.de. sam
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Dr. Kluger nimmt sich
viel Zeit für seine 

Patienten

Dr. Ralf Kluger und seine Mitarbeiterinnen Sabine Kamper (links) und Ursula Steinwede-Lü-
deking kümmern sich gern um alle Belange der Patienten.                                              Foto: sam

Yoga Momentum zwei Jahre in
Kaiserswerth

Kaiserswerth, An St.
Swidbert 45. Dieser Sep-

tembertag ist sonnig, der
Himmel knallblau. Die Tür
zum Yogastudio steht weit
offen, die indische Grußfor-
mel „Namaste“ empfängt
den Besucher schon am Ein-
gang, und der Blick schweift
durch erstaunlich hohe Räu-
me, die zahlreichen Fenster
filtern das spätsommerliche
Licht und verteilen den
Glanz bis in den letzten
Winkel. An diesem schönen
Platz unterrichtet Verena
Rolf seit zwei Jahren Yoga.
„Yoga Momentum“ heißt

ihr Studio, in dem sie neben
ihren Kursen an den Wo-
chentagen auch jeden Mo-
nat samstags Workshops
anbietet. Ein genauer Blick
auf ihre homepage lohnt
sich, denn die ist besonders
einladend (yoga-momen-
tum.de).
Was Yoga alles kann
„Die meisten kommen erst

zum Yoga, wenn sie Schmer-
zen haben. Ein sanftes Trai-
ning wie Yoga wäre die per-
fekte Prophylaxe. Dabei
kann jeder Mensch in jedem
Alter mit Yoga beginnen.
Yoga ist nicht leistungsori-
entiert. Es soll vielmehr hel-
fen, die innere und äußere
Balance zu stärken, mit sich
selbst, seinen ureigenen
Empfindungen an Körper
und Geist wieder in Ein-
klang zu kommen“, betont

die Kaiserswertherin. Ihr
Unterricht ist für Anfänger,
Fortgeschrittene, Wieder-
einsteiger geeignet. Neu
sind Yogakurse für Teen-
ager, die nach den Herbstfe-
rien (ab 4.11.) beginnen.
Englischsprachige Kurse
gibt es auch.
Die Verabredung mit sich

selbst kann nur gut tun,
ganz besonders in diesem

schönen Umfeld mit einer
erfahrenen Lehrerin wie Ve-
rena Rolf. Und dass in der
westlichen Welt, die sich als
Informationsgesellschaft in
rasendem Tempo längst
selbst überholt hat, eine Yo-
gastunde wie Balsam für die
Seele ist, dürfte jeder wissen,
der es einmal ausprobiert
hat. „Yoga ist für alle geeig-
net. Meine Schüler/innen

sollen den Unterricht als
Freiraum für sich begreifen.
Hier wird nicht bewertet,
die Freude steht im Vorder-
grund“, fügt sie hinzu.
Verena Rolf, Yoga Momen-

tum, An St. Swidbert 45,
Düsseldorf-Kaiserswerth,
Tel. 0211/98 48 58 85,
www.yoga-momentum.de.
info@yoga-momentum.de

Text u. Foto: G.S.

Konzentriert und sehr freundlich: Verena Rolf von Yoga Momentum in Kaiserswerth. 



Ob künftig auf dem
Rheinbogen in Mün-

delheim zwei Windkraftan-
lagen errichtet werden, wird
voraussichtlich im Herbst
2014 entschieden. Diesen
Termin nannte Christof
Schifferings, technischer
Vorstand der Stadtwerke
Duisburg AG, als er das Pro-
jekt den Mitgliedern der Be-
zirksvertretung Süd vorstell-
te. Diese waren in der Gast-
stätte Kreifelts zu einer Son-
dersitzung zusammen ge-
kommen.
Schifferings unterstrich,

dass sich das Projekt noch in
der frühen Prüfphase befin-
de, noch vor der eigentli-
chen Analyse- und Prü-
fungsphase. Angedacht ist
eine Kooperation mit dem
Grundstückseigentümer
RWW, der Rheinisch-West-
fälische-Wasserwerksgesell-
schaft mbH. Wenn die Rah-
menbedingungen geklärt
sind, die Wirtschaftlichkeit
des Projekts gegeben ist und
die gesetzlichen Genehmi-
gungen vorliegen, würde die
Bauentscheidung wohl im
Herbst nächsten Jahres fal-
len.
Als Grund für das Prüfpro-

jekt nannte Schifferings,
dass die Stadtwerke Duis-
burg ihren Beitrag im Rah-
men der Energiewende leis-
ten und in erneuerbare Er-
zeugungsanlagen investie-
ren wolle. Die Windkraft
habe in Deutschland auf ab-
sehbare Zeit das größte Po-

tenzial im Bereich der er-
neuerbaren Energien. 
Die zwei Windkraftanlagen

in Mündelheim (nördlich
der B 288) werden auf einem
Überschwemmungsgebiet
geplant und haben 1.000
Meter Abstand zur nächsten
Wohnbebauung. Die Fläche
wird bislang überwiegend
landwirtschaftlich und zur
Naherholung genutzt. Der
Wind kommt aus Süd-West.
Welcher Anlagentyp ge-

nommen werde, steht nach
Angaben des Stadtwerk-
echefs noch nicht fest. In
seinem Vortrag stellte er bei-
spielhaft Nordex N117 vor -
mit einer Nabenhöhe von
140 Meter, einem Rotor-
durchmesser von 120 Meter,
einer Gesamthöhe von 200
Meter und einer elektri-
schen Leistung von 2,4 Me-
gawatt. Dieser Anlagentyp
(Investition: 5 Millionen
Euro) erzeuge im Jahr 7,4
Millionen kWh. Pro Anlage
und Jahr könnten 5.500
Tonnen CO-2 eingespart
werden.
Auf eine moralische Dis-

kussion mit einem Großen-
baumer Bürger wollte sich
Schifferings während einer
Sitzungsunterbrechung
nicht einlassen. Dieser hatte
sich darüber entsetzt ge-
zeigt, dass eine der wenigen
unbebauten Flächen mit
diesen „niedlichen Anlagen“
versehen werden sollen. Für
die SPD-Fraktion fasste
Hartmut Ploum zusammen:

„Fukushima ist in Mündel-
heim angekommen. Die
Stadtwerke müssen sich um-
orientieren, um Strom zu er-
zeugen.“ Jetzt bleibt abzu-
warten, was die Wirtschaft-
lichkeitsprüfung sowie die
Gutachten ergeben, unter
anderem zu Lärm, Flächen
und technischer Realisier-
barkeit.
B 288: Kein Bericht
Eigentlich sollten Beigeord-

neter Carsten Tum und
SPD-Landstagsabgeordnete
Sarah Philipp einen Sach-
standsbericht über die Stra-
ßenbaumaßnahmen an der
B 288 geben, von ihren Ge-
sprächen mit dem Verkehrs-
ministerium erzählen. Da
Tum nicht pünktlich er-
schienen war – sein Büro er-
läuterte dies am Tag darauf
mit einem Missverständnis
bei den Terminen -, setzte
Bezirksbürgermeister Diet-
mar Eliaß diesen Tagesord-
nungspunkt in Absprache
mit den Fraktionsvorsitzen-
den ab. Vertreter der CDU
hatten sich im Vorfeld der
Sitzung gewundert, dass ei-
ner Politikerin kurz vor ei-
ner wichtigen Wahl so ein
Podium als Berichterstatte-
rin gegeben werde. Eliaß be-
mängelte erneut, dass Stra-
ßen.NRW nicht bereit war,
einen Vertreter zur Sitzung
zu schicken. Die Begrün-
dung der Behörde: Nach der
Bundestagswahl würden die
Pläne überarbeitet.          sam

Immobilien

Mietangebote:
Wittlaer, traumhafte Loft-Wohnung auf dem Bauernhof, 2012 neu
gebaut, ca. 70 m², 2 Zimmer, Gäste-WC, sehr schönes Bad, hohe
Ausstattungsmerkmale, zum 15.9., KM 790 €. Tel. 0178/3488344
DU-Serm, 3 Zi., 2. OG, KDB, ca. 62 m², 460,-- € KM + NK + Kaut.,
ab sofort, von Privat. Tel. 0203/746751
Biete 2 Zi.-Whg. in Kaiserswerth, 2. OG, 200 m zum Rhein, Echtholz-
parkett, bodentiefe Fenster komplett, Fußbodenheizung, Personen-
aufzug, 3 Einbauschränke, Einbauküche, weißes Marmor Wannenbad,
Sauna im Haus. monatlich € 690,- zzgl. NK und TG. Tel. 0172/2726782
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Stadtwerke überlegen,
Windräder in 

Mündelheim zu bauen

Auf diesem Überschwemmungsgebiet nördlich der B 288 bei Mündelheim überlegen Stadt-
werke und RWW, zwei Windkraftanlagen zu errichten.                    Fotomontage: NORDBOTE

Mit Horn und
Orgel durch

Europa
Aktiv sind die Musik-

freunde Wittlaer in der
Tat, denn das nächste schö-
ne Konzert steht für den 22.
September schon bevor.
„Mit Horn und Orgel durch
Europa“ heißt es, wenn um
17 Uhr in der katholischen
St. Remigius Kirche zwei
Hörner und die Orgel eine
musikalische Reise mit Wer-
ken von Georg Friedrich
Händel, Franz Danzi, Ca-
mille Saint-Saens, Laurent
Ménager, Wolfgang Ama-
deus Mozart und Antonio
Vivaldi antreten. 
Leo Halsdorf wird Horn

spielen und Gernot Scheibe-
Matsutani ebenso, während
Heinz-Jacob Spelmans an
der Orgel musiziert. Eintritt:
10 Euro Erwachsene, 5 Euro
Schüler. Für Mitglieder der

Musikfreunde ist der Ein-
tritt ermäßigt. Die Kasse ist
ab 16.15 Uhr geöffnet.
Noch ein paar Worte zu den

Interpreten: Leo Halsdorf
bekam seinen ersten Horn-
unterricht bei Prof. Marc
Bouchard. Er spielte bereits
als Solohornist bei den Düs-
seldorfer Symphonikern.
Gernot Scheibe-Matsutani
stammt aus Dublin, studier-
te später in Köln bei Prof.
Penzel. Auch er spielt seit
vielen Jahren bei den Düs-
seldorfer Symphonikern.
Heinz-Jacob Spelmans stu-
dierte an der Musikhoch-
schule Düsseldorf. Er ist
mehrfacher Preisträger in-
ternationaler Musikwettbe-
werbe.
22.09. um 17 Uhr in der St.

Remigius Kirche Wittlaer.

Leo Halsdorf ist einer der Interpreten des Konzerts. Text: G.S.,
Foto: Privat

Der CDU Ortsverband
Mü nd e l he i m / E h i n -

gen/Serm lädt am Freitag,
20. September, ab 18 Uhr
zum Innenhof-Fest alle Bür-
gerinnen und Bürger der
vorgenannten Ortsteile ein.
Die Veranstaltung findet in
Duisburg-Serm, Dorfstr. 65,
im wunderschön großräu-
mig alt herkömmlich gelege-
nen Petershof statt. Bei
schlechtem Wetter sind ge-
nügend Unterstände vor-
handen.
Nach Eröffnung durch den

CDU-Bundestagskandida-
ten Thomas Mahlberg kön-
nen die Bürger auch mit

dem Ratsherrn Thomas Su-
sen, Bezirksvertreterin Carla
Susen und dem Vorstand
des CDU-Ortsverbandes ak-
tuelle Themen besprechen.
Wie immer sind auch Dis-
kussionen und gute Gesprä-
che aller Art erwünscht.
Für eine tolle musikalische

Unterhaltung sorgt die
sechsköpfige Vielseitigkeits-
Liveband „The Skyriders“
aus Krefeld. Ein Profigrill-
team legt Spezialitäten zu
frisch gezapftem Bier und
anderen Getränken zu klei-
nen Preisen auf den Grill.
Der Eintritt ist frei.          sam

CDU feiert 
großes 

Innenhof-Fest
in Serm
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Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 0211/452361
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderwe11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. 
Tel. 0211/4059941, Mobil 0171/9318016
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung/Klima. Gerade im
D’dorfer Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT   www.steini-hilft.de
Hausmeister - und Montageservice Steingen
Gartenpflege - Winterdienst - Reinigungsarbeiten
Renovierung - Laminat/Parkett - Rollladenreparatur
Rundumservice f. Haus, Hof, Garten u. Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik. 
SCHNEIDER. Tel. 0203/760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Laufende Kosten für Kabel-TV? Steigen Sie um auf Satellitenempfang.
HAFKESBRINK SAT-Installationen, Tel. 0203/752045
Einbruchmeldeanlagen · Funk ·VdS · bezahlbar!              
HAFKESBRINK Ihr Alarmanlagenspezialist, Tel. 0203/752045
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken Brunnenbau. Tel. 02162/30501
Ganzglasduschen
Ohne Rahmen schon ab 460 €, Schiebetüren ab 369 € je ab Lager,
Montage und Maßanfertigung möglich, Komplettumbauten für Ihr
Bad.  Ausstellung: 47269 Duisburg, Weißdornstr. 17, Tel.
0203/60888830 od. 0177/7579210, Der Glasdiscounter.de
Malerfachbetrieb. Tel. 0163-6058040
Kamine, Kachelöfen, Kaminöfen - Reparatur u. Verkauf. 02065/61066
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Klaus Peters - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Gartenbrunnen, Bewässerungs- und Teichanlagen
Kostenlose Beratung vor Ort od. im Ladenlokal
telab GmbH, Carl-Zeiss-Str. 43, Moers. Tel. 02841/8870774
Umbauten, Renovierung, Sanierung, Möbelmontagen, 
Trockenbau, Streicharbeiten, Grünschnitt etc. 
Fa. Spiegel Tel. 0172/2656023 oder raspie@email.de
Top Bonität - Top Zinssatz - 7,75% p.a. ab EUR 500 Anlage, Laufzeit 
3 Jahre, begrenztes Kontigent, www.euroeins.com  Info 0800/14 80 450
Abfluss verstopft? Schnelle Hilfe zu fairem Preis durch quali-
fiziertes Fachunternehmen (Rohr- und Kanalreinigung, Kamer-
abefahrung, Dichtheitsprüfung). Abflussreinigung Jansen, Tel.
0211/68873263 od. 0203/750516, e-mail: arei-jansen@t-online.de
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Liefere Torf, Garten-, Pflanz- und Blumenerde sowie Dünger
aller Art, in kleinen und großen Mengen. Tel. 0160/5739240
Möbelumzüge, Entrümpelungen, Transporte aller Art. 0160/5739240
Übernehme Garten- u. Pflasterarbeiten aller Art. 0160/5739240
Handwerkliche Dienstleistungen: Fliesen und Boden - 
Verlegung, Trockenbau, Tapezieren, Streichen, Malerarbeit etc. 
Professionell und zuverlässig. Tel. 0173/5350249

Gesundheit/Fitness/Sport:
Personal Fitness u. Kleingruppen (6) engl./deu./u.a Pilates, Dance,
Functional Training, N-Walking, Jogging, Bodyshape, Fit Senior, Best 
Ager (50+).Fit Mom: Rückbildungs-Pilates Fr 10.15 m. Baby, Mi  19 h, 
Do 19 u. 20 h o. Baby,Walk. & Workout m. Baby a. Rhein, Mi 11 h, 
Sport- u. Wellnessmassagen www.nicolekassner.de, 0172/2911991
Logopädische Gemeinschaftspraxis DIALOG in Kaiserswerth.
Beratung, Prävention, Diagnostik u. Behandlung von Sprach-, Sprech-,
Stimm- und Schluckstörungen. Therapie von Lese-Rechtschreib-
schwäche. Tel. 0211/98487175 www.dialog-logopädie.de
NEU! Zahnarzt macht Hausbesuche. Tel. 0211/4790564

Schulung/Beratung/Training:
Die Rückkehr zur Freiheit.
Coaching und Beratung mit NLP.
Ute Griessl Institut, 0211/43 50 385, www.nlp-kaiserswerth.de

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Erfahrener Lehrer und Profimusiker gibt bei Ihnen  zuhause indi-
viduellen Gitarrenunterricht für Anfänger und Fortgeschrittene (Alter: 6-
70). Sehr empfehlenswert ist auch der Unterricht Mutter (od. 
Vater) mit Kind. Tel. 0211/40 13 98
Suche altes Cello, auch stark beschädigt! Zahle bar! T. 0211/4980409

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
Learning German (all levels): Diplom-Pädagogin unterrichtet
Erwachsene und Kinder in Deutsch als Fremdsprache. 
Angermund und Umgebung. Tel. 0173/9005852
www.sprachenschiff.de, Sprachschule f. Chinesisch, Englisch, Deutsch 
als Fremdsprache (German as second language), direkt in Kaiserswerth.

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777-427 194

Stellenangebote:
ARZTHELFERIN/MFA/MTA für 2 Vormittage auf 450-€-Basis zum 1.10.13 
von hausärztlicher Praxis in D-Stockum gesucht. mail@praxispeters.de
Putzhilfe nach Golzheim ges., 1x wtl., Ref. erw. Tel. 01577/6043135
Suche zuverlässige, patente, Deutsch sprechende Haushalts-
hilfe für 1x wöchentlich 3-4 Stunden nach Wittlaer. Tel. 0211/400074

Stellengesuch:
Zuverlässige Frau sucht Arbeit in privatem Haushalt, gerne 
Seniorenbetreuung. Tel. 0176/30703155 od. 0202/2433840
Deutschspr. Frau sucht Putzstelle/Schlüsselrevier. T. 0211/25050303
Deutsch sprechende, zuverlässige Frau sucht für Di oder Mi Ar-
beit in privatem Haushalt, nur im Raum Düsseldorf. Tel. 0157/77112687
Marketingfachfrau mit langj. Berufs- und Auslandserf. unterstützt
Ihre Projekte (Deutsch/Englisch), übernimmt alle im Office anfallenden
Arbeiten freiberuflich. Andrea.branikdemir@gmail.com, 0172/2843222

Ankündigung:
Herzlich willkommen zum idyllischen privaten Trödelmarkt,
am Kaiserswerther Markt 14 (hinter der Eisdiele), 15.9.13 von 11-18 Uhr.
Garagentrödel in DU-Rahm, Angermunder Str. 310, 14.9. v. 12-17 Uhr

Verkäufe:
Küchenzeile (neuwertig) von privat zu verkaufen. Tel. 0175/5219707
Günstige Privatverkäufe: Mini /Pantry Küche, Paravent aus
Stoff, Zitronenbaum, Orientteppiche verschiedene Größen, Stoff-
ballen Paisleymuster, Bürotisch/Bürostuhl, Engl. Essgeschirr.
Kontakt: Friedrich, Tel. 0172/7111068

Ankäufe:
Achtung: Kaufe alles Alte, z. B. Porzellan, Uhren, Silber, Schmuck (auch
defekt), Ferngläser etc. gern aus Haushaltsauflösung. T. 0203/3959320
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Suche von privat gut erhaltene Rock-, Blues-, Jazz- u. Deutsch-
Rock-LP's Ende 60er/70er Jahre. Tel. 02102/445456
EBAY Verkaufsagentur in Lintorf! Wir kaufen (fast) alles zu
Höchstpreisen! Auch Schallplatten und HiFi. Tel. 02102/588 96 40
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt.Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
Antiquariat Schmitz kauft an: Bücher aller Sachgebiete wie Lexika,
Kunst, Theologie, Faksimile, Bibliotheken, Nachlässe. Tel. 02102/80200
Suche Schallplatten u. Singles, 50er-80er ab 100 Stck.: Jazz, Rock
(Progressiv, Kraut, Psych., Indie, Metal), Beat, Blues, Soul etc.
Höchstpreise für gepflegte Sammlungen. Tel. 0173/9931300

Kunst/Antiquitäten:
Kunstpunkt 15 in Lohausen, Atelier geöffnet am 14. und 15.9.
Alte Flughafenstr. 4, www.wildfoerster.net, Tel. 0211/434918

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Gesundheit/Fitness/Sport:
Mobile Hand- und Fußpflege für Sie und Ihn.          
Tel. 0211/87566511 oder 0157/74623969 A. Wielgosz

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder,
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Garderobe, Schallplatten? Abholung
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295
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„Weniger
ist mehr –

von 
Franziskus

lernen“
Zu diesem Thema findet

im Dominikanerinnen-
kloster St. Katharina in Düs-
seldorf-Angermund, Rah-
mer Str. 50, am 1. Oktober
2013 ein Besinnungsabend
statt. Die Abende der in lo-
ser Folge angebotenen Reihe
„ich@gott.de“ bestehen aus
den Elementen Bibel – Be-
ten – Begegnung und wer-
den vom Exerzitienteam
Nord begleitet. Beginn ist
um 19.30 Uhr. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Weitere Informationen bei
Sr. Hedel-Maria Windeck,
Tel.
0203/742766. Herzliche

Einladung an alle Interes-
sierten und Neugierigen!
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Woll-
spenden
gesucht

Ein Strickkreis, bestehend
aus mehr als 15 ehren-

amtlich tätigen Damen aus
Duisburg und DU-Rahm,
benötigt dringend Woll-
spenden. Die fertigen Pro-
dukte, zum Beispiel Mützen,
Socken, Schals, Stulpen und
ähnliches werden dann auf
Basaren, Stadt- oder Kir-
chenfesten zu Gunsten des
„Bunten-Kreises-Duisburg
e.V.“ angeboten.
Der „Bunte-Kreis-

Duisburg e.V.“ (www.bun-
ter-kreis-duisburg.de) un-
terstützt seit 2002 früh gebo-
rene, behinderte, schwerst-
und chronisch kranke Kin-
der, Jugendliche und ihre
Familien.
Die Wollspenden werden

gerne bei Ihnen zu Hause
abgeholt oder können auch
in Rahm auf der Walter-
Schönheit-Str. 99 bei Fami-
lie Küpper abgegeben wer-
den.                                     sam


